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M Das, den 14. Juli 1911. 49. Jahrg.

AmeticherTheiu
A. Belanutmachungen des Qiiniglichen Landratds.

Sie. 400. Oele, den 13. Juli 1911. zu c) ber Rest der Gemeinde Eunerddorf und die Gemeinds
Die Mani- und älauenieuche ist and-gebrochen unter den Klein-Peterw’tz;

Biehbrfteinden der Dominien Bildnerei-neuern Dorf « d) der Rest der Gemeinde Stampen und der Guid-
Juliudburg und Saunabau, der Bauergutdb Tiger zum bezirlz
Unveericbt nnd Franz Kriescd in Cunerddorf, Elfted Hellmicb » c) der Rest der Gemeinde Lumperddorf und da-
und Fritz Preller in Statut-km Wilhelm Saite und Spiel-i Dominiumz
mann in Lampeiddorf, des Vor-werte Weinberg, des Stellen-
besitzerd Gustav Prüfert und des Reftgutdbesitzerd Oel-er
Sog! in Spnhlitz, bei Stellrnbesitzerd Sommer in Kolonie
Bär-seinem ded Stellenbefitzers Paul Scholenz in Zessel,
bes Bauergutebesitzers Adolf Stelle und des Gtellenbesitzerd
Heinrich Güntzel in Schmaese, ded Kränteretbesitzerd Wsrner
in Deid« Nachodftrnße, und des Bauergutdbesitzerd Karl
Winller in Leuchten-

Es werden daher folgende Sperrdezirie gebildet-
a) Das Dominium Wilhelminenortz
b) das Damit-inne Dorf Juliudbnrg und die Gedöfie von

Schiffen Ulrich, Gräse, die katholische und evangelische
Schule in der Gemeinde Dorf Jnliudburgz

c) hab Domininen Cunerddorf und der Haupttheil der
Gemeinde von dem ver-leuchten Gehbft des Bauer-guts-
besitzerd Alcid Unverricht bis zu dem Grundstück des
Stellenbesitzerd August Schbler einschließlich;

ri)«die Gehöfte bes Banergutdbesitzerd Julius Sriinig,
Rudolf Chrifialle nnd die beiden Seuchengebdfte in
Statut-enz-

e) die weltliche Dorisektr der Gemeinde Lamperadors vom
Turnplatz bid zum Niederhof und dad zum Iutdbezirl
Lamperddorf gehörige Vorwerl Weinberg;

i) bie verfeuebten Gehbfte und die Grundstücke von Lustig
und Weiß in Spahlttzz

g) Rolonie um Vorwerl Stiefel-erg;
h) die Gemeinde Zesselz
i) die edrdliche Seite bei Dorfes Schmarfe von dem

getändstück bei Wilhelm Krebs bid zu dem des Robert
re 5;

1e) die Rachodfiraße in Oele vom Gasthof „Sein von
Preußen-« ab;

l) die Vrtfrbaft Leuchten.
Um die Sperrbezirle werden folgende Beobachtunge-

gebiete gelegt:
zu a) die Gemeinde Wilhelminenortz
„ b) der Rest der Gemeinde Dorf Juliudburg und die

Stadt Juliudbnrgz
 

i) der nicht gesperrte Teil der Gemeinde Spahlitz mit
Ausschluß der Koionie Nenforge und der Gehöfte
von Gastwirt Publ, Schmied Lag-sehe Stellmacher
blieb und bei Erbscholtiseibesitzerd Spaethez

g) die zum Gemeindebezirk Spnhiitz gehörige Winkel-
mlible und das zum Gntdbezirt Spahlitz gehörige
Zollbaudz

h) der Gutsbezirl Zesselz
i) der Rest der Gemeinde Schmarfe mit Ausnahme

der Südseite ded Dorfe-se bis zum Dominium,
welcher Orteteil den I. Sperrbezirl bildet, und der
Gehöfte von Hase-nann, Zernnle, Finiel nnd Ruhige,
bie den II. Sperrbeziel bilden;

k) der übrige Teil der Narbodstraße bis zum Ring,
Bernftädterstraße, Garten-, Große und Kleine Feld-

_ firaße, Magaziuftraße, Hinteebäuser Nr. 1—20
und die rechte Seite der Wartenbergerfiraße

Jn Buchwald ist die Maul: und Klauenseuehe
bei den Bauergutebefitzern Odlar Güntben Fritz Stolper
und Hermann Heinzelmanm bei dem Molleeeibefitzer Stadlin
und auf dem Dominium Herzoglich audgebrochen Der
Sperrbezirl in der Gemeinde erstreckt sich jetzt von der
Namdlenerstsaße bis zur Seyzassq der Rest der Gemeinde
bildet das Beobachtungegebien zu dem auch der den Kuh-
siall und Dchxenstall umfassende Teil des Suldbezirld
Fekzisglich gehört; der übrige Gntiebezirl bildet den Sperr-
ezr .

Nach dem Erlöschen der Maul- und Klauenseuche in
SroßsWeigelddorf bei den Bauerguidbefitzern Reinbold
anchle und Julius Leynig und nach den Neuaudbriiedeu
der Seuche bei dem Gemeindevorsteber Reinhoid Ebbe, den
Bauergutdbesitzern Gottlieb Scholz und Adolf Lode, bei den
Freistellenbesitzerre Karl Wüan und Karl Reimann bestehen
Ietzt folgende drei Sperrbezirtee Der I. Sperrbezirl erftreckt
sich von der Schäfergasse bis zur Viengasse im nördlichen
Teile des Dorfedzder II Operrbezirterstre tfich vom Dominium
bis zum Grundstück Revier im {üblichen Teil bei Dorfes
und der III. Sperrbezirt von der Kirche bis zum Grund-



stück von Rar! Irit, welches am Gabe bei südlichen Dorf-
teile! liegt.

Für die borfiehend genannten Sperrbezirie bezw. für
die Beobachtungsgebiete gelten die im dieejiihrigen Kreid-
blatt ans Seite 33 und 34 abgedruckten Sperrmaßregelnz
fie werden aufgehoben werben, fobald die Gefahr der Weiter-
verbreitung der Seuche beseitigt ist«

Nach dein Erlöschen der Maul- und itlauenseuche sind
die in den Gemeinden Ober-Schwellen Ren-Schwellen und
Reuiiilignth gebildeten Speers und Beobachtungebezirie feit
dein 10. h. Mit-, in Klein-Ellguth seit dem 12. d. ms.
nnd in der Drtschast Kaltvorioeri vom 7. d. am. ab anf-
gehoben worden« Die über den Weideplatz bei Ober-
Schniollen und über Vorn-sei Grubenschüserei sowie über
den Gutsbein Buchwald frei Anteil uerhüngten Sperr-
neahregeln find dem 10. bezw. 13. d. Men. ab aufgehoben
worden« Aug dem Beobachtungsgebiet find seit dein 10. d.
ms. das Dominiukn Vielguih und Vorwerl Waldschiiferei
auügeschieden

Ferner ist seit dem 10. d. am. hie Maul-— und
Klauenseuebe in Fürsten-Eüguth, “Bürgen urd Bielgnth
bei folgenden Besitzes-n erloschen, deer Gehöfke nun dein
Beobachtungsgebiet zugewissen werden. Es sind dies in
Fürsten-Ellguth die Vesitznugen von Bienkch Karl
Schub, Eeihel, Jaesehie. giftiger, Harima-tm Isar, Blaschle,
Freitag nnd dir-du —- Jn Prietzem Stillenbesitzer Jofchei,
Reinhold nnd Gottlieb Lunte-, Bernhard Woiifchit, Bauer-
gutzbefitzer Bürger-, ceneeindevorsteher Raupe,- Stett nbefitzer
Weigelt und Schlag. —- Jn Vielguth: Johanna Scholz II,
Johann Koschig sugusi Günzeh Ernst Zoll, Seemann
Hentschel, Heinrich üyuaft, Fleifchbesehauer Otto man,
Tischlereneifter Schlossen Ernst Jarsetz, Gustav Heinzelniaun,
Augufi Scholz II, Johanna Scholz I, Gottlieb Kern, August
Statut-n Wilhelm Deutsch, Max-neben August Jarfeh und
Gustav Sommer-. -

Der Königtlige Landrath.

Gras Yorck non-Marienburg
Kreis-Dedutierter.

Sie. 401. Delß, den 13. Juli 1911.
Die 212ml- und Klauenfeuche ist in Buchelgdorh

Erdenanredorh Grambfchütz, Jakobddorß Noldau, Sterzens
dors nnd Deutsche Vorstadt Namdlau, Kreis Namdlam auf
dem Domininen Rippin und in dem zum Gutsbezirt Mechau
gehörigen IZüeijüfereisiliueineri, Kreis SeeßsWartenberg und
in Karoschin Kreig Teebnitz ausgebrochen Dagegen
in Wüstendors, Kreis Breslau, und in Margareihenmähle
(Groß-Biadaujchie) und Werderneühle, Kreis Trebnitz
erloschen
Sir. 402. Dein, den 13. Juli 1911.

Nachdem die Wann und Klauenseuche euch unter den
Biehbestünden
des Bauergutsbesitzerd Paul Dabifch

« Robert Brückner
Stellenbefitzerz Julius Gitschel

Bauergutdbesitzerü Zeigl Cahristalle
an uraz

: Richard Kaltbrennek infiDarnmer,
., Roderiilaltbrennerll

Pafiori Beule
„ Stellenbesihert undTischlerueeifters Lan gneJtu Pmtzmi
„ Stellendesiherd nnd Dachdeetern Rnda in Fürsten-Ellguth,
„ sauergutebefiherd Ingnst Paul
h: ; in Enden-M

r

in Aufenth-H

crbscholtifeibefihe z Breyer
Stellenbefiherin nna Froneie  
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der Freigüitnerin Pauline Schirarz
des Freigürtners Gottlieb Mäuser in Bielguth
„ am“ Karl Günther auf dein Dominiuin
„ Stellendefiherz Robert Steiger in Bogschütz ausge-
brochen ist, werden über diese Seuchengehöfte die in meiner
Kreidblattveriügueg dont Id. Februar er. —- Seite 33 —-
unter I Iih. Nr. 2, 5, 6, 7, 8, 12, 14 und 15 genannten
Sperrntaßregeln verhängt

Der König-Use Landratlh

Graf Yorck non«Wartendurg,
Kreis-Depreiterter.

Sie. 403. Deiß, den 13. Juli 1911.
Der Königliche Herr Landrath in Beleg hat den Auftriebs

von Kindern, Schweinen, Schafe-e nnd Ziegen auf den am
2D. Juli er. in Beieg angesetzten Viehenarit verboten. Es
findet nur Pferdemarkt ftattli

Die Ortsbehörden haben dies sofort in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen-.

Nr. 404, “Dein, den 12. Juli 1911.
Betrifft Ablieferung der Beiträge

für die bei der Schlcsiicheu ProvinzialsFeuersozietät
versicherten Gebäude des platten Landes.
Wie bereite in meiner Kreidbtattdeianntmnchung vorn

6. März cr. -— Kreidblatt Stück 10 Nr. 157 —- au-
geiündigt, werden die seither hatt-jährlich nachträglich
gezahlten Gebäudeoersicherungdbeiträge dem 1. Januar 1912
ab ganzjührlich im Voraus zur Erhebung gelangen-. Die
günstigen Gefchüfisergebnisse der Sazietåt ermöglichen et,
den Versicherungenehmexn den Uebergang zu dem neuen
Einziehungdverfahree dadurch zu erleichtern, daß ihnen die
nachträglichen Beiträge für das erfie Halbjahr 1911 erlassen
und jetzt die Beiträge für dad zwesie Halbjahr 1911 tut
Voraus erhoben werden.

Es sind demnach von allen am 1. Juli er. in Kraft
befindlichen Ver-si:iherungen Beiträge einzuziehen- “im Ab-
lieferung der Beiträge an die Kreigfenersazieeäietaffe hierfelbft
bat in der gewöhnlichen Weise an den für die einzelnen
Ortschaften festgesetzten Steuer-Tagen in der Zeit vorn
5. bis 15. August- ca. zu erfolgen«

Der KreidfenerfozietütdsDirektor.
Königliche Lande-Oh

Nr. 405. Dem, den 3 Juli 1911.
Nach den Bestimmungen des Reichefteischbefchaugesetzeds

(§ 9 uub 10) haben sieh die Fieischbeschauen sofern sie
weiter amtlich tätig zu fein wünschen, alle drei Jahre einer
Nachprüfung der dein zuständigen beamteten Thierarzt zu
unterziehen. Da im Herbst dieses Jahres die Nach-
prüfungen für den größten Teil der Fleischbeschnuer wieder
fällig werden, haben sich die Befchauen welche die Nach-
prüfung abzulegen haben, unter Einfendung ihres Prüfungs-
zeugnissez und der für die Prüfung zu entrichtenden
Gebühren von 6 Mart spätestens bis zum 1. Ditober er.
bei dein hiesigen königlichen Kreidthierarzt zu melden.
h Mit den Prüfungen wird ungefähr Mitte Oktober
egonnen. ________

Sir. 406. Oel-, den 8. Juli 1911.
Es haben sich Mißstände daraus ergeben, daß bei

Requifitionen des Königiichen Herrn Kreidthierarzted in
Eulen, in denen der seuchederdacht nicht genügend be-
gründet (Milzbrand) oder der Kreidthiernrzt durch ander-
weite Dienstgeschäfte am Erscheinen verhindert war, hie
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ablehnende manage Intevort derspittet in die am: der
requirierenden Polizeibehörde gelangte-.-

Tini meinen Antrag hat der Königliche Verr- Regierungs-
Prösibent angeordnet, daß der Kreiethiernrzt in deue Falle
die requirierende Behörde telenhonisch oder telegrnphiseh auf
Stuntelnsten benuehriehtigt, wenn die zu erledigende Suche
ihrer Art nach eilbediirstig. ist und wenng- angenommen
werden maß, daß eine sehriitliehe Bennchrichtigung insolge
der Verzögerung zu wirthschnitiichen Schädigungen führt.

Nr. 407. Den, den 3. Juli 1911.
Die Polizeibehörden des Kreisen werdet auf die in den

Stöcken 2b Seite 804 und 26 Seite 319/320 des Muts-
mm enthaltenen Belanninenchungeu des Königliche-s Herrn
Regierungs-Präsidenten in Breelau vorn 11. bezeu. 16. Juni
d. Id» laut welchen die don den Firmen Nordisehe meinten-
industrie Fis eher und Fuhr iu Altona-Otteusen unter der
Bezeichnung »Seit-rennen I,“ Kan Dietiein," Maschinen-
indril in MugdeburgsNeufindt in vier Geößen und Merser
und Co» Gesellschaft für Maschinen- und Metallinduftrie,
in Franisurt um. unter der Bezeichnung Mammut“ in
den Größen 0, I, II, III, IV hergestellten Licexylennppnrnte
die-n den Bestimmungen der §§ I nnd 2 der Polizeiveri
ordnung betreffend die Herstellung Entbewahrung und Ver-
wendung non Ackthieu vom 15. Mai 1906, Amtnblntt
Seite 244, ausgenommen wenden sind, aufmerksam gemacht.  

m. 408. .‚ (am, den 3. Juli 1911.
J dein Bezirke des Hanntzollaneiez Bot-denn ist eure

10. am 1911 ein ntit dene Kennzeichen I E '3066
versehener Rennwagen gut der Fahrt von Zollbeamten
beobachtet warben. Du diesen Kennzeichen bisher nieht uni-
gegeben worden ist, liegt eine unbesugte Benutzung des
Rennwagen} nor.

Die Polizeibehörden und Iendnrmen bei Kreises ersnehe
bezw. veranlasst ich, den Krnitwugen mit den Jus-essen iin
Betretungesnlle anzuhalten und die Strasveefdlgung der
begangene-i Zuwiderhandlungen herbeizusühren.

Nr. 409. iDeln,gden 11. Juli 1911.
Die Herrn Amitvoriteher ersuehe ich um baldgefällige

Erledigung meiner Kreidblnttversügung vorn 7. März 1906
—- Seite 39 -— betreffend Revision der Tini und Abmeldes
register der Irisbehörden

Nr. 410. Den, den 12. Juli 1911.
Die Königliche Regierung hnt vom 1. Juli d. Je. ab

die nebenamtliche Verwaltung der Kreidsehulinipeltion Dein III
onstelle den von diesem Amt nus seinen Antrag entbundenen
Erzpriefierg Grimm in Keiner-does dem Pserrer Weis in
Laugen-lese iidertengen

Der Königliche Landrath.
J V-

Grat Inn-oh von Wattenheim Rteißbepaflerter.

B. Beinnntmneijungen anderer Behörden.

der graut-named Anfang Juli 1911 im man: Oel-.
Begutachtungszisseru (Noten): '1 = sehr gut, 2 = gut, 3 i:—— mittel (d·nrchschnittlich), 4 r: gering, 5 2 sehr gering.
   

 

Durchschnittsnoten A I » » .. b b s'

Fruchtarten. für den in nzah der von den Jertrauensmanuern a gege enen Roten-»

- Smat sdiicgierungsi

Preuße» B;»ng;;« 1 1—2 2 2——:-; e [3.—4. e 4——5 5 __

Winterweizen ...... 2,7 2,7 2 Z 2
Sommerweizen ...... 8,1 2,9 2 2 2
Winterspelz (Dinkel) . . . 2,5 —-—
Winterroggen ...... 2,8 ś 2,8 Z 2 1
Sommerroggen ...... 25,2 2,9 1 3
Sommergerste ..... 2,8 2,6 6 1
Hafer ......... 3,0 2,9 1 2 3 1
Erbsen ......... 3,0 2,8 2 1 1 1
Ackerbohnen . . . . . . » 8,1 2,9 2 1 2
Wirken ......... 2,8 2,7 4 1 1 ’ 1
Kartoffeln ........ 2,6 2,6 2 2 3
Zuckerrüben ...... «. 53,1 3,0 1 1 4
Winterraps und -Rübsen . . 2,7 2,8 4 1 1
Flachs (Lein) ...... 2,8 2,6 4 3
Klee .......... 3,3 3,2 1 2 Z 1
Luzerne ......... 3,2 3,0 1 1 2 «
Bewässerungs(Riesel-)Wiesen 2,7 2,5 1. 2
Andere Wiesen ...... 3,2 2,8 1 1 . 3           

Königltch Ureusjiåchen thiiflifeiiei Landen-unt
vert, Präsident



„wwmxs r: Trog ”Wegmann. m 19. Juni 1911.
» .—.:..:I - Verlängerung

des Verbots des Hausierhandels mit Schweinen
.·und Geflügel im Regierungsbezirl Breslatn

Mit stemmt aus die zurzeit noch sortbestehende Se-
sndr der Verbreitung der Blaul- und Klauenseuche wird
ans Grund des s 56b der Reichsgewerbeordnung folgendes
angeordnet

' § 1.
Das Verbot des Handels mit Schweinen nnd Geflügel

ine Umherzieben wird bis zum 30. September 1911 ver-
längert. Die Aufhebung dieses Verbotes wird erfolgen, so-
bald die itn Eingang bezeichnet-e Seuchengesuhr beseitigt ist«

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden gemäß
ä 148 Nr. 7a der Reichsgewerbeordnung bezw· nach s 328
des Reichsstrafgesetzbuchs befirust

is e.
Verbot tritt mit dene Tage der Veröffentlichung

n a . '
Der Regierungs-Präsident

J B

  

Freiherr von «Se«herr-Thoß.

Breslau I, den b. Juli 1911.
Ein Plan über die Herstellung oberirdischer Telegrqvbeni

linien 1.) un der Kreisftroße von Oblau nach Bernstadt
(Echten 2.) un dein Kommunilationswege non wenn“;
nach Laslowitz (Regie! Breslau) liegt vom 8. Juli ab vier
Wochen bei dein Postulat in Laslowitz (fliege! Bresluus aus«

Meiserlielje QsersPoftdirettioer. 
 

Die bei der KgL Kreiskasse hierselbst eingeführt-en Größeres Gut
YtrnorqnittnngøbütliorWARRan
für 10 Jahre ausreichend, sind von jetzt an in der Lllåwlgschen

Buchdruckerei zu haben.

Bei Maul- u. LFilauenseueije
verwendet man mit glänzendem Ersolg die gesetzlich geichlitzten Klan-
neauleidpräpurate, Salbe (7 an. nnd 4 m). Strenpnloer (1.50 M.).
man: und Verlaub nunmal-mahnte, Berlin, Wenngelsir. 108 o.

Herzogliche Kallwerte
A. Ungeheuer-, Reichenstein i. Schlei.

empfehlen ihren
anerkannt vorzüglichen Reichensteiuer Ackerkalk

sowie auch denselben gebrannt nnd gemahlen in Stielew

Der fertige Komiker TEinlegeglåser
Sammlun- der besten Vorträge in ohne und mit Verschluß, für alle

Poesie nnd Prosc, Apparate passend, empfiehlt billigft
W 10 Wannen. Johann anstaunten-,

lewlaicbe snchdruckeret Ring 23.

 

 

 

 

  

vom Seldstkituier mit Anzahlnng bis
250000 Mark zu laufen gesucht-
Ofseeten bitte nur non Bei-läutern
direkt an die Exnedition dieses Bis-ries-

M

. VII 2:12:15?- ſy‑‑i 460 “E. Q

Monatsnerdienst D
w sofortiger

Provisionszahlmeg
{Sie Zniübrnng von Aufträge-e in
uns. beliebt , leicht nerlänslichen,

sehr gut eingeführten

Seifen-Speztalartiiel
Gefl. Gerne“. von strebt Herren
mit guten Empfehlungen unter I
F. 8. an d.Geschästsstelle d. ,,Lok.«

W

’W" ErnteseilePatent-
entt Holzverichluß nnd Drahthackem
Bedeutend billiger als Stumme.
Jäbrl Produktion um 60 Millionen.
Vertreter gehabt. Gnrbenbäeedere
subrit Abrdlingen (Banern).


